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"Ich halte das nicht aus, der Strand ist das letzte. Ich heiße Phyllis Hogan, und ich
halte es am Strand einfach nicht aus. Für mich ist das der Inbegriff von Monotonie.
Bloß Sand und Wasser und Sand und Wasser. Und noch mehr Sand und noch
mehr Wasser. Bäh. Und da, bitte sehr, ein vollkommen gut erhaltenes Paar Schuhe
aus Krokodilleder, von Gucci, total hinüber! Ich habe nie begriffen, was an der
Meeresküste dran sein soll: Sand in den Strümpfen und junge Mädchen in knappen
Badeanzügen mit knackigerem Körper als man selber. Als ich ein junges Mädchen
war, habe ich mich immer im Sand eingegraben. Kopf zuerst."

Mit diesen Worten beginnen dieses Stück von Nicky Silver und Phyllis´ doch recht
erstaunliche Überlegungen angesichts der Tatsache, dass sie und ihr Sohn Bishop
gerade einen Flugzeugabsturz überlebt haben. Die beiden waren auf dem Weg zu
Howard, Filmemacher auf Motivsuche in Italien, außerdem Phyllis´ nicht sehr treuer
Ehemann und Bishops Vater. Bishop ist elf Jahre alt, stottert und treibt im folgenden
seine Mutter mit seiner Katharine-Hepburn-Begeisterung zur Verzweiflung.

Und doch kommen sich Mutter und Sohn in den fünf Jahren, die sie an diesem
Strand verbringen müssen vor ihrer Rettung (und in denen Bishop zum
menschenfressenden Monster mutiert), auch näher. Fette Männer im Rock - eine
ödipale Komödie?! Wieder zu Hause bringt Bishop jedenfalls seinen Vater um,
nachdem schon dessen Geliebte Pam, die sich seit ihrer Rückkehr im Schrank
versteckte bzw. als das Dienstmädchen ausgab, das Leben lassen musste, damit sie
nicht Phyllis´ und Bishops kleines Geheimnis ausplaudern konnte...



Wie schon in Pterodactylus ist Silvers Thema in Fette Männer im Rock wieder die
moderne Familie. Und wieder räumt er ihr keine sehr guten Überlebenschancen ein.


